Interview Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

Denik Vysocina/Jihlavsky denik (Tageszeitung von Jihlava)
Wie sieht es nun mit der Revitalisierung der Strecke zwischen Schwarzenau und Slavonitz aus? 

Bei der Bahnstrecke zwischen Schwarzenau und Slavonitz muss man auf niederösterreichischer Seite drei Abschnitte unterscheiden. Der erste Streckenabschnitt zwischen Schwarzenau und Waidhofen/Thaya wird heute sowohl im Personen- als auch Güterverkehr befahren und kann daher unverändert weiter benutzt werden. Der zweite Abschnitt zwischen Waidhofen/Thaya und Waldkirchen wurde im Sommer 2006 durch ein Hochwasser stark beschädigt und von den Österreichischen Bundesbahnen nicht wieder hergestellt, sodass derzeit kein Bahnbetrieb möglich ist. Der bislang stillgelegte Streckenabschnitt Waldkirchen - Fratres - Staatsgrenze muss auf bestehender Trasse neu gebaut werden.

 

Was ist in den Jahren 2006 und 2007 passiert?

Wir von Landesseite bekennen uns zu dieser Revitalisierung und haben uns sehr um wesentliche Fortschritte bemüht. So wurden im Jahr 2005 die Planungen für den Grenzlückenschluss im Abschnitt Waldkirchen - Fratres - Staatsgrenze abgeschlossen. Auf Grundlage dieser Daten wurden dann im Herbst 2005 Verhandlungen mit dem Verkehrsministerium des Bundes über einen Infrastrukturvertrag aufgenommen. Ein solcher Infrastrukturvertrag soll die notwendigen Ausbaumaßnahmen, deren Kosten und Finanzierung zwischen den Vertragspartnern Bundes-Verkehrsministerium, Österreichischen Bundesbahnen und Land Niederösterreich regeln. Auf Beamtenebene konnten diese Verhandlungen im Frühjahr 2006 mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden. Das Land NÖ hat dabei eine Kostenbeteiligung von 20 % an den Errichtungskosten sowie an den Betriebsführungskosten zugesagt. Allerdings wurde dieses Ergebnis jedoch seitens des Bundes abgelehnt. Nach der Nationalratswahl im Oktober 2006 und der anschließenden Regierungsbildung Anfang 2007 wurde dieses Projekt von mir im März 2007 beim neuen Verkehrsminister vorgebracht und nachdrücklich die Wichtigkeit für die Region Waldviertel – Vysocina nochmals bekräftigt.

 

Warum fahren die Züge noch nicht? Sind die Kosten zu hoch und wie hoch eigentlich? Oder man wartet auf die Finanzierung von den EU–Fonds?

Aus heutiger Sicht betragen die Kosten für die Reaktivierung des Streckenabschnittes Waldkirchen - Fratres - Staatsgrenze in Summe rund 7,8 Mio. Euro. Die Kosten für die Verbesserung der Zulaufstrecke im Abschnitt Waidhofen/Thaya - Waldkirchen können aus derzeitiger Sicht nur grob geschätzt werden und betragen rund 18 bis 19 Mio. Euro. Derzeit liegt allerdings der Ball beim Bund, denn eine Umsetzung dieses Projektes ist nur dann realistisch, wenn der Bund und die ÖBB als Infrastruktureigentümer maßgeblich zur Finanzierung beitragen.

 

 Was denken Sie, wann könnten die Züge zwischen Slavonitz und Schwarzenau pendeln? 

Ein konkretes Datum kann seitens des Landes derzeit nicht genannt werden, da die Zustimmung der Bundesstellen noch nicht erfolgt ist. Mit einer Bauzeit von rund einem Jahr für den Lückenschluss Waldkirchen – Fratres - Staatsgrenze muss aber gerechnet werden.
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